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Die preußischen Städte Ordnungen
Nach dem Zustandekommen der Landgemeinde Ordnung

für die östlichen Provinzen Preußens deren baldige Aus
dehnung auf die neuen Pro,inzen in Aussicht genommen
ist kann die Revision der preußischen Städte Ordnungen
welche das nothwendige Schlußstück der neuen preußischen
Gemeindegesktzgebung bildet nicht lange mehr aufgeschoben
werden Durch das Zuständigkeitsgesetz vom 1 August
1883 das die Zuständigkeit der städtischen Behörden so
wohl wie der staatlichen Ausstchtsorgsne regelt und gegen
rechtswidrige Beschlüsse oder Anordnungen derselben das
Verwaltungsstreitversahren eröffnet ist schon in gewissem
Sinne der Anfang mit einer Neurevision der städtischen
Ordnungen gemacht worden Aber gerade bei der An
wendung dieses Gesetzes hat sich die Nothwendigkeit einer
umfassenden Revision der bestehenden Städte Ordnungen
ganz evident herausgestellt

Die wichtigste der in Preußen zur Zeit gütigen Städte
Ordnungen ist die vom 30 Mai 1353 für die 7 östlichen
Provinzen welche die Städte Ordnungen für Westfalen
und für die Rheinprovmz von 1856 mit unbedeutenden
Abweichungen nachgebildet sind Nur hat die rheinische
Städte Ordnung im Anschlüsse an das französische Recht
in der Regel keinen kollegialischen Magistrat sondern nur
eine büreaukratische Organisation desselben indem die Bei
geordneten lediglich Hilfsarbeiter des Bürgermeisters sind
Die Städte Ordnungen für Frankfurt a M von 1867
und für Schleswig Holstein von 1869 schließen sich eben
falls durchaus an die Städte Ordnung vom 30 Mai
1853 an Doch ist für das kommunale Wahlrecht anstatt
des Dreiklasscnsystems ein Census eingeführt und ferner
ist die staatliche Bestätigung auf Bürgermeister und Bei
geordnete beschränkt In Schleswig Holstein treten ferner
die Stadtverordneten in der Regel nur in gemeinschaft
licher Sitzung mit dem Magistrat zusammen Einen selbst
ständigen Charakter hat dagegen die Gesetzgebung in den
übrigen Landesthetlen bewahrt so in Neuvorpommern
wo die älteren Stadt Verfassungen größtentheils erhalten
geblieben sind in Hannover welches seine alle revidirte
Staate Ordnung vom 24 Juni 1858 besitzt in Hessen
Nassau und in Hohenzollern Sigmaringen wo für die
Städte dieselben Bestimmungen wie für die Landgemeinden
gelten

Ein Bedürfniß die Verwaltungen aller Städte in den
verschiedenen Provinzen durchweg nach ein und derselben
Schablone einzurichten liegt nun sicherlich nicht vor Die

Unterschiede In der Zusammensetzung der Bevölkerung
ihrer Wohlhabenheit ihrer Bildung und ihrem Interesse
für die kommunalen Angelegenheiten ihrer Znsammensetzung
nach der Berufsstellung der Bürger Industrie Ackerbau
Beamnnstand macht schon ganz von selbst gewisse im
Gesetze vorzusehende Abstufungen und Differenzirungen
nothwendig wie sie den öffentlichen Bedürfnissen ent
sprechend schon in den jetzt giltigen Städteordnungen zum
Ausdruck gekommen sind Was die Unterscheidung nach
der größeren oder geringeren Einwohnerzahl anlangt so
hat bekanntlich die Städteordnung von 1853 für Städte
von nicht mehr als 2500 Einwohnern vereinfachte Ver
waltungsformen vorgesehen Es handelt sich also nicht
darum daß überall die Städte durchaus nach ganz den
selben Grundsätzen verwaltet werden sondern nur darum
daß sie nach vernünftigen Grundsätzen verwaltet werden
Ein Bedürfniß der vollständigen Einheitlichkeit der für die
Selbstverwaltung maßgebenden Grundsätze für alle preu
ßischen Städte ohne Unterschied ist also nicht anzuerkennen
Eine neue Städteordnung würde daher den lokalen und
provinziellen Bedürfnissen der Städte Rechnung zu tragen
haben Selbstverständlich kann es sich auch nicht darum
handeln ex funäo alles neu zu ordnen sondern nur
darum das Veraltete und weniger Bewährte auszuscheiden
die bewährten Einrichtungen aber beizubehalten Zu
Grunde g legt dürfte einer neu zu erlassenden Städteord
nung die von 1853 werden weil sie einmal das größte
Geltungsgebiet besitzt und weil sie ferner sich so bewährt
hat daß man ihr die Städteordnungen für Westfalen
Rheinland Schleswig Holstein und Frankfurt a M im
wesentlichen nachgebildet hat während gerade die auf ab
weichender Grundlage beruhenden Ordnungen in ihren
Giltigkeitsbezirken vielfach als unzulänglich und ver
besserungsbedürftig erkannt worden sind

Was nun den Inhalt der Reformen betrifft so heben
wir hier einige allgemeine Gesichtspunkte hervor Die An
wendung der Städteordnung vom 10 Mai 1853 auf
eine Gemeinde bestimmt sich nach deren geschichtlichem
Charakter als Stadt und dieser wird entweder durch die
seitherige Vertretung im Provinziallandtage oder durch
die frühere Geltung einer der älteren Städteordnungen
bestimmt Aber nicht jeder Ort welcher früher mit Mauer
und Graben umschlossen war und im geschichtlichen S nne
als Stadt gilt ist als eine Stadt im heutigen Sinne an
zusprechen Wir haben eine ganze Anzahl Städtchen von
500 bis 1600 Einwohnern und in den meisten auch
größeren Landstädten pflegt zumal bei unserer jetzigen
Entwicklung wo Handel und Industrie sich in den großen

Orten zu konzentriren streben wenn der Bauer auf dem
Felde ist kein Bürger zu Hause zu sein Andererseits
giebt es bekanntlich Vororte von großen Städten Jndu
striedörfer Sommerfrischen und Badeorte welche zwar
noch als Dörfer gelten aber ein bei Weitem städtischeres
Aussehen haben als selbst manche mittlere Stadt Auf
Ansuchen der Gemeinde nach Anhörung des Kreistages
und des Proviuziallandtages kann allerdings den Land
gemeinden die Annahme der Städteordnung und den
Stadtgemeinden die Annahme der Landgemeindeverfassung
bei nachgewiesenem Bedürfniß vom Könige gestattet wer
den Aber von dieser Erlaubniß wird nur verhältniß
mäßlg selten Gebrauch gemacht Von den Vororten Ber
lins hat außer Charlottenburg noch kein einziger städti
sches Recht Allerdings sind hier exceptionelle Verhält
nisse vorhanden Eine neue Städteordnung würde wohl
die historischen Gesichtspunkte verlassen und die generellen
Voraussetzunzen unler welchen ein Ort als Stadt oder
ais Landgemeinde zu behandeln ist gesetzlich normiren
vielleicht durch Festsetzung einer Mimmaleinwohnerzahl
und eines Minimalsteuerertrages der gesammten Einwoh
nerschaft Die Hauptvoraussetzung daß eine Gemeinde
als Stadtgemeinde anerkannt werden soll dürfte vor Allem
die sein daß sie die Mittel zu einer selbstständigen Ver
waltung aller sie betreffenden Angelegenheiten ohne Zu
hilfenahme der Nachbargemeinden besitzt

Ein zweiter wichtiger Punkt ist die Erlangung des
Bürgerrechts und des kommunalen Wahlrechts In den
älteren Provinzen Schleswig Holstein und Frankfurt am
Main erwirbt das Bürgerrecht jeder selbstständige Preuße
in Schleswig Holstein Deutsche wenn er seit einem Jahre
Einwohner des Stadtbezirks ist und zur Stadtgemeinde
gehört keine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln
empfangen die ihn betreffenden Gemeindeabgaben gezahlt
hat und einen gewissen Census erreicht Der Census wird
verschieden bemessen Erforderlich ist entweder der Besitz
eines Wohnhauses im Stadtbezirke oder mit Ausnahme
der Rheinprovmz der selbstständige Betrieb eines stehen
den Gewerbes als Hauptnahrungsquelle und zwar in den
Städten der östlichen Provinzen und Westfalens von mehr
als 10000 Einwohnern und in Frankfurt a M mit
wenigstens zwei Gehilfen in Schleswig Holstein von im
Ortsstatute näher zu bestimmender Art und Umfang oder
m den alten Provinzen der Veranlagung zur klassifizirten
Einkommensteuer oder die Entrichtung eines Jahresbe
trages an Klassensteuer von wenigstens 2 Thaler in den
östlichen Provinzen 4 Thaler in Westfalen 4 12 Thaler
in der Rheinprovmz in Schleswig Holstein ein im Lo

Machdruck verboten

n Ein tragisches Geheimniß
Kriminalgeschichte von I Hawthorne

Nach Mittheilungen des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Wie sahen die Beiden aus fragte der Inspektor
Sie waren so eingemummt daß ich wenig von

ihnen zu sehen bekam Der Mann hatte buschige Augen
brauen sein Bart war schon etwas grau seine Gestalt
gerade und hochgewachsen die Frau war etwa zwanzig
Jahre jünger blühend und hübsch von Gesicht Ich
würde die Leute woh wiedererkennen

Der Inspektor stützte das Kinn in die Hand und blickte
einen Augenblick sinnend nach dem Schrnbzeug auf dem
Tisch Dann richtete er sich auf und fragte Was für
Spuren waren in der Weinstube zu finden

Kaum nennenswerthe Die Thüre war aufgesprengt
Schloß und Krampen abgerissen was nicht auf Ein
brecher schließen läßt Natürlich war die Geldschublade
leer Merkwürdig ist nur wie Alles umhergeworfen und
zertrümmert ist man sollte meinen es hätten dyrt ein
paar Tollhäusler herumgewirtMaftet oder aus dem
Käfig entsprungene Affen Es ist gar kein Sinn und
Verstand darin Nach bcm Gelde brauchten sie nicht zu
suchen es lag ihnen dicht vor der Nase Entweder woll
ten sie nur Unfug treiben oder sich an Hanier rächen
Es ist aber doch geradezu verwunderlich daß sie ihm erst
den Laden zertrümmert haben um ihm eine Tücke anzu
thun und ihn hinterher umgebracht Gerade als ob
man Jemand den Bsrt scheert ehe man ihm den Hals
abschneidet Zudem ist der Mord mit Vorbedacht verübt
worden Sie hätten sich unbehelligt aus dem Staube
machen können statt dessen lockten sie den Mann ge
wissermaßen herbei und schössen ihn todt Es ist ein
Vexirräthsel das ich nicht herausbringen kann Wer das
Geld stehlen wollte hätte den Laden nicht verwüstet
wer den Laden verwüsten wollte hätte den Besitzer nicht
rmordet Entweder lag bet der Sache gar kein Grund

vor was nicht wahrscheinlich ist oder ein viel
tieferer Grund als es für jetzt den Anschein hat

Wie so fragte der Inspektor als der Andere hier
eine Pause machte

Könnten nicht Personen höheren Ranges vorhanden
sein denen daran gelegen wäre Hanier aus der Welt zu
schaffen Er war Mitglied einiger französischer Gesell
schaften die zwar anscheinend durchaus nicht den Charak
ter eines Geheimbundes tragen aber wer weiß Viel
leicht ist er den Häuptern dieser Verbindung lästig ge
wesen und sie haben Befehl ertheilt sich seiner zu ent
ledigen Um keinen Argwohn zu erregen ist das dann
auf so unbegreifliche und abenteuerliche Meise ins Werk
gesetzt worden Sieht das nicht wie eine Art Erklä
rung aus

Hm Und glauben Sie daß Frau Hanier um solche
sozialistische Neigungen ihres Mannes weiß

Ich bin fast sicher daß Hanier wenn sich die
Sache nämlich überhaupt so verhält wie ich angenommen

ihr nicht das Geringste davon mitgetheilt hat
Aber Sie glauben daß der Herr d rd die Dame die

Sie erwähnten etwas damit zu scheffen haben
Daß will ich nicht behaupten doch darf man in einem

FaÄ wie der vorliegende nicht außer Acht lassen
Wohl wahr aber die Einbildungskraft spielt uns auch

leicht einen Streich In unserm Geschäft ist nichts so
nützlich als trockne Thatsachen und gesunder Menschen
verstand Beweggründe darf man nicht immer suchen,weil
viele im Drang des Augenblicks ohne Vorbedacht und
Ueberleguna handeln Wollten wir anmhmen daß alles
stets regelrecht nach Zweck und Absicht geschieht wir ge
rieten leicht auf Irrwege Aber weiter was fanden
Sie in der Weinstube Theilen Sie mir alles genau mit

Schleppfuß begann von Anfang an Er beschrieb die
Lage des Hauses dieses selbst von außen und von innen
auch den Schauplatz des Mordes bis ins kleinste Er
wiederholte alle Reden die er gehört und berichtete nicht
nur über das was klar am Tage lag sondern auch manche
Einzelheit die an sich unbedeutend doch in Verbindung
mit andern Thatsachen ins Gewicht fallen konnte Der

Mann war offenbar kein Neuling in seinem Beruf Nichts
schien ihm zu entgehen Als er geendet nickte der In
spektor beifällig

Ihr Bericht ist sehr eingehend sagte er scheint mir
aber durchaus nicht der Annahme zu widersprechen daß
es die That einiger leichtfertigen Individuen war die mit
Diebstahl und Raub anfingen und mit Blutvergießen
endeten Sie sagen daß die steckbrieflich Verfolgung der
drei Burschen welche am Abend die Weinstube betraten
bereits im Gange ist

Ja nur waren es meiner Ansicht nach vier
Wie ss das
Sie haben sich allem Anschein nach Zeit genommen zu

trinken während sie im Laden rumorten ich fand vier
gebrauchte Schnapsgläser auf dem Tisch Hanier hatte
als ordentlicher Mann gewiß alle Glä er weggestellt ehe
er den Laden schloß

Vielleicht haben sie einen vierten Gefährten mitgebracht
und der Branntweinrausch wird wohl bei der ganzen
Sache mit im Spiele gewesen sein

Schleppsuß war anderer Meinung Das Geheimniß
volle an der Sache hatte großen Reiz für ihn dem er
sich Mr ungern entzog

Wenn es am Ende doch nur ein Mann gewesen wäre,
warf er ein Gesehen worden ist nur einer ooer viel
mehr nur ein Schatten Er kann ja die vier Gläser
hmgestM haben um die Polizei auf eine falsche Fährt
zu bringen

Der Inspektor strich sich lächelnd den Bart Wenn
Louis Hanier auch ein Franzose war sagte er hier
handelt es sich nicht um einen französischen Roman Man
darf keine natürliche Erklärung verwerfen bis man sich
überzeugt hat daß sie unrichtig ist dann erst darf m m
zu verwickelteren Annahmen schreiten Ich denke mir
den Sachverhalt ungefähr so Die Burschen haben den
ganzen Albend ihr Unwesen getrieben Das Geld ist ihnen
ausgegangen sie brauchen mehr Sie kommen auf den
Gedanken den Franzosen auszuplündern der sie vor einigen
Stunden hinausgejagt Werkzeuge haben sie nicht bei der
Hand sie sprengen die Thüre nehmen das Geld fangen



kalstatute festzusetzendes Einkommen von 200 500 Thlr
sder die Entrichtung einer entsprechenden Klassensteuer die

auf höchstens 4 Thaler jährlich zu normiren ist in Frank
furt a M ein Jahreseinkommen von 700 Gulden An
diesen allgemeinen Voraussetzungen für die Erlangung des
Bürgerrechts welche den provinziellen Verschiedenheiten
intsprechen dürfte wohl schwerlich Erhebliches geändert
werden Der Stein des Anstoßes ist besonders das in
den 7 östlichen Provinzen giltige Drei Klassen System
In den übrigen Provinzen gilt gleiches aber doch durch
einen Census beschränktes Wahlrecht welcher allerdings
sehr verschieden ist tn Franksurt a M, 1400 Mk in
Stralsund 300 Mk Daß bet der Wahl der Stadtver
ordneten das Dreiklassensystem nicht aufrecht zu erhalten
ist hat die Regierung selbst dadurch anerkannt daß sie es
in Schleswig Holstein und Frankfurt a M nicht einge
führt hat Wenn man nun auch das Dreiklassensystem
verläßt so ist es doch vollständig unthunlich sür die
Kommunal Wahlen das allgemeine gleiche Stimmrecht wie
für die Reichstags Wahlen einzuführen was unsere Ra
dikalen fordern wohl mit dem tröstlichen Bewußtsein daß
ihr Verlangen zu ihrem Glück doch unerfüllbar ist Es
hieße dies das Vermögen und die Geschicke der großen
Städte in die Hände des Proletariats legen Der Ein
wurf daß es ja mit dem Reichswahlgesetz auch gegangen
sei ist verfehlt Denn bet den Reichstagswahlen hält
den radikalen städtischen Elementen die konservative Land
bevölkerung die Waage während bei den Kommunalwahlen
kein solches Gegengewicht existirt Ferner steht dem Reichs
tage noch der Bundesrath als gleichberechtigter Faktor
gegenüber und über beiden der Kaiser In den Kommu
nen mit radikaler aus radikalen Wahlen hervorgegangener
Spitze giebt es solche gleichberechtigte Faktoren neben den
beiden städtischen Kollegen nicht Das staatliche Aufsichts
recht bietet dafür kein Aeqmvalent

Im Ganzen erscheinen aber die bei der Schaffung einer
Städteordnung zu überwindenden Differenzen nicht so
groß als sie bei der Berathung der Landgemeinde Ord
nung hervorgetreten sind

Die Trauerkunde von dem Tode des
Königs Karl von Württemberg

wird allenthalben in Deutschland schmerzliche Theilnahme
finden Der Verstorbene der im Jahre 1864 den würt
tembergischen Th on bestiegen hat an der großen Um
wandlung der deutschen Verhältnisse von ihrem Anbeginn
an als regierender Fürst theilgenommen und nachdem
einmal die große Entscheidung des Jahres 1366 voll
zogen war sich stets als einen bundes und reichstreucn
Monarchen bewährt der die Pflichten welche im Interesse
des Gesammtvaterlandes den einzelnen BundeZgliedern
auferlegt werden mußten redlich und patriotisch erfüllt
hat Die Fürstengeneration die an der Ueberführung
Deutschlands in die neuen Verhältnisse handelnd mitge
wirkt hat scheidet mehr und mehr aus dem Leben Ihre
Verdienste um das gemeinsame Vaterland die Bereit
willigkeit mit der die meisten von ihnen die Bedürfnisse
der neuen Zeit und die Stimmung der Nation erkennend
dem jungen Reich sich anschlössen sichern ihnen ein dank
bares Andenken bei dem deutschen Volke In seinem
württembergischen Lande insbesondere wird man dem
König Karl ein liebevolles Gedächtniß für seine wohl
wollende landesväterliche Fürsorge bewahren die das süd
deutsche Königreich zu einem der blühendsten und ange
sehensten deutschen Bundcsstaaten gemacht hat Stets

an zu trinken Der Branntwein steigt ihnen in den Kopf
sie prahlen mit ihren Schurkenstreichen sie verwüsten und
zertrümmern alles Plötzlich entsteht oben Lärm
der Franzose kommt Der Weg der Flucht steht ihnen
offen aber sollen sie vor einem lumpigen Ausländer Reitz
aus nehmen Der genossene Branntwein raubt ihnen die
Besinnung Sie wollen ihm st noch eins auswischen
Und so geschieht es Louis Hanier war zwar ein Ehren
mann aber doch hat ihm sein eigener Branntwein das
Leben gekostet

Obgleich Schleppfuß auf diese einleuchtende Schluß
folgerung wenig zu erwidern hatte erklärte er sich noch
nicht für überwunden Wenn sie so sinnlos betrunken
waren meinte er so wundert mich nur daß sie Ver
stand genug hatten sich aus dem Staube zu machen ohne
eine verrätherische Spur zu hinterlassen Wir haben
keinerlei Archalt um ihre Fährte zu verfolgen

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Der 50 Todestag Schinkel s wird in Berliner Künst

lerkreisen im nächsten Monat festlich begangen werden und soll
die Vereinigung Berliner Architekten diesem Gedanken bereits
näher getreten sein Seit Schinkel s Tode kurz nach dem Re
gierungsantritt Friedrich Wilhelms IV hat sich in mancher
Hinsicht ein solcher Wandel des Stils oder besser gelagt der
Stile vollzogen daß einem Redner zu einem lehrreichen Rück
blick ein reiches Material zu Gebote steht Nachdem das Ro
manische wenn auch ohne eigentliche Ortsangehörigkeit in
modernerer Fassung hier aufgenommen wurde fragt es sich ob
Nicht die weitere Rückbildung der Bauformen uns wie Einzelne
meinen bald zur Antike zurückführt Für den Aufbau unserer
Kunst in der Gegenwart und für die gesunde logische Ent
wickelung der gesammten Berliner Schule bleibt Schinkel s
Wirken immer im höchsten Grade bedeutsam

Man muß anerkennen daß Herr Eugen Richter den
Kampf gegen die Sozialdemokratie mit Ernst und mit einem
Aufwand von Geist führt wie keiner seiner deutMreisinnigen
Parteibrüber Herr Richter war der Erste welcher durch seine
bekannten Irrlehren den ernsthaften Versuch machte die
Lehren der Sozialdemokratie durch zahlenmäßige Beweise zu
widerlegen und wenn ihm dieser Versuch auch in manchen
Theilen mißlungen sein mag so muß doch zugegeben werden
daß seine Schrift in weiten Volksweisen größere Klarheit über

hat der jetzt Heimgegangene Herrscher ein mildes ver
söhnendes Walten geführt und einen offenen Blick für die
fortschreitenden Bedürfnisse des Staatslebens bewiesen
Die Ehe des Königs mit der russischen Großfürstin Olga
ist kinderlos geblieben Thronerbe ist sein Neffe Wilhelm
Dem neuen Herrscher ist eine verantwortungsreiche Zu
kunft beschicken Möge er die Hoffnungen erfüllen die
das württemberqische Volk und mit ihm die deutsche
Nation seiner Regierung entgegenzubringen berechtigt sind
König Wilhelm von Württemberg geboren 25 Februar
1848 Sohn des Prinzen Friedrich von Württemberg
geb 21 Februar 1808 gest 9 Mai 1870 und einer

Tochter des Königs Wilhelm bezog 1865 die Universität
Tübingen dann Göttingen trat 1869 tn die preußische
Armee wohnte dem Kriege gegen Frankreich tm Haupt
quartier des Königs von Preußen bei erhielt den Ober
befehl über das Gardehusarenregiment ging 1876 als
Generalmajor in das württembergische Armeekorps über

legte 1884 sein Kommando nieder Er vermählte sich
1877 mit der Prinzessin Marie von Waldeck und nach
deren Tode 1882 vier Jahre später mit der Prinzessin
Charlotte von Schaumburg Lippe Die jetzige Ehe ist
kinderlos geblieben Eventueller Thronerbe ist Herzoz
Albrecht von Württemberg der tn Oesterreich lebenden
katholischen Linie des Hauses ungehörig

Deutschland
I v Berlin 6 Oktober In einigen Bemerkungen

über die tm Novemver in Rom bevorstehende tnter
nationale Friedenskonferenz hatten wir es als
wünschenswerth bezeichnet daß auch die Mitglieder des
deutschen Reichstags sich nach Möglichkeit an derselben
betheiligten Wenngleich wir unsere Zweifel an dem
praktischen Werthe der idealen Bestrebungen der Kon
ferenz nicht verhehlten so schien es uns doch von Vor
theil wenn die Gelegenheit wahrgenommen würde um
persönliche Beziehungen mit den auf der Konferenz allem
Anscheine nach in großer Zahl zu erwartenden italienischen
Volksvertretern anzuknüpfen Diese Anschauung hat unter
unseren politischen Freunden vielfach Anklang gefunden
und es war gegründete Aussicht vorhanden daß eine
Anzahl nationalliberaler Abgeordneter sich zu der Reise
nach Rom entschließen würde Der im Berl Tagebl
veröffentlichte Brief des Herrn R Bonghi hat indeß
diese Sachlage vollständig verändert Eine gestern statt

gehabte Besprechung hervorragender Mit
glieder der nationallieberalen Partei ist ein
stimmig dsr Ansicht gewesen daß es für deutsche Abge
ordnete unmöglich fei an einer internationalen Versamm
lung theilzunehmen deren Einberufer und voraussichtlicher
Präsident in einem sich an die Deutschen wendenden
Schreiben die Zugehörigkeit Elsaß Lothringens zu Deutsch
land als eine schwebende Frage behandelt und über die
künftige Entwickelung dieser Frage zugleich ein höchst
parteiliches Urtheil abzugeben sich berufen glaubt Wir
können dieser aus dem Austreten ses Herrn Bonghi ge
zogenen Folgerung nur zustimmen So bedauerlich der
Zwischenfall indeß ist so wird er auf die Sympathien
welche gerade unsere Partei für Italien stets gehegt und
bethätigt hat selbstverständlich ohne allen Einfluß bleiben
Die ganz singuläre Stellung des Herrn Bonghi ist zu
bekannt als daß Jemand versucht sein könnte die öffent
liche Meinung Italiens mit ihm zu identisiciren

Berlin 6 Oktober Das mit dem Schutze der
deutschen Nordseefischerei beauftragte Panzer

die verderblichen Ziele der Sozialdemokratie geschaffen hat
Herr Richter mag aber doch wohl eingesehen haben daß die
Nebeneirianderstellung trockener Zahlenreihen nicht nach Jeder
manns Geschmack ist und daß besonders die Frauenwelt solche
Darstellung fast gar nicht liest Auf die Frauenwelt kommt es
aber in dem Kampfe mit der Sszialdemolratie besonders an
denn das Gebiet der Frau die Häuslichkeit die Familie der
eigene Heerd wird vor Allem von der Sozialdemokratie durch
die leeren aber blendenden Phrasen von der Heranziehung des
Weibes und der Gleichstellung des Weibes mit dem Manne
bedroht Herr Richter ist deshalb unter die Dichter gegangen
unv bietet uns in seinen Sozioldemokratilchen Zukunftsbildern
eine gemüthvolle Schilderung 5 la LoU mix von den Zuständen
in dem sozialdemokratüchen Zukunftsstaate Man ist in der
Thal überrascht von der Art und Weise wie der starre und
strenge Politiker die gemüthvolle Seite des Familienlebens zu
schildern weiß man hätte ihm eine solche Gabe nicht zugetraut
Es läßt diese jetzige Entwickelung des Richter schen Gemüthes
aber nicht die Hoffnung aufkommen daß Herr Richter auch in
anderen Dingen die Rechte des Gemüthes anerkennt

Nach einer Pariser Meldung hat der Fürst Borghese
die Perle seiner Gemäldegallerie Rafael s Cesare Borgia
für 600,000 Frcs an den Baron Alphons von Rothschild ver
kauft Als Ersatz dafür hat er vier andere Gemälde die sich
bisher in leinen Privatgemächern befanden der Gallerie ein
verleibt Wie dies mit dem bekannten Verbot in Einklang zu
bringen ist daß aus italienischen Kunstsammlungen nichts nach
dem Auslande verlauft werden dürfe sei dahingestellt

Das bekannte Familien Journal Das Buch für Alle
bringt in seinem neuen eben begonnenen 27 Jahrgange einen
Roman unter dem vielversprechenden Titel Unter der Last
der Krone von Alexander Römer Der Held des sensatio
nellen Zerles ist eine ritterliche Gestalt der Neuzeit mit dem
sich die europäischen Kabinete vor Kurzem lebhaft beschäftigten
Dem Verfasser scheinen besonders interessante Quellen zur Ver
fügung gestanden zu haben namentlich über den Liebesroman
seines Helden dessen Verwickelungen seiner Zeit so großes Aus
sehen erregten weiß der Verfasser wenn auch in freier
dichterischer Umgestaltung Vieles zu berichten

New Bork 5 Oktober Die Ueberreste eines Pterodak
tylus sind in einem Bergwerke in Jersey neunzig Meilen
südlich von Battle Mountains in Lands County in Nevada
gefunden worden Die Gesammtlänge ver Vogeleidechse ist
sieben Fuß vier Zoll der Kopf allein mißt drei Fuß ein Zoll
die Flügelknochen die in Ringen endigen find fünf Fuß lang
der Daumen oder obere Randknochen der Flügel ist über sechs
Fuß lang aber nicht dicker als eine Angelruthe Die Wichtig
keit des Fuudes beweist die Thatsache daß nur zwei vollstän
dige Exemplare überhaupt in den Solenhofener Schiefern und
noch keines in Amerika gefunden wurde

fahrzeug Bremse ist gestern von Wilhelmshaoen zu
einer längeren Kreuzrour tn See gegangen und wird sich
vorwiegend tn der Nähe der deutschen Heringsfischer auf
halten die jetzt mit dem Herbstfang beginnen Im vori
gen Jahre wurden wie noch bekannt sein wird tm Spät
herbst nachdem das als Polizeischiff verwendete deutsche
Kriegsschiff bereits außer Dienst gestellt worden war zwei
aus Emden stammende Heringslogger durch englische
Trawlnetzfischer ihres gefammten Fanges beraubt Einer
Wiederholung solcher Vorkommnisse soll jetzt durch länge
res Jndiensthalten des Poltzeischtffes vorgebeugt werden
Panzerfahrzeug Bremse wird für die nächste Zeit nicht
nach Wilhelmshaven fondern nach Harwtch tn England
zurückkehren um etwa erforderlich werdende Ergänzungen
an Kohlen und Proviant dort vorzunehmen

Die Kommission für die zweite Lesung des E n t
wurfs eines bürg erlichen Gesetzbuches wird
nach einer Pause von über einem Vierteljahr am 12
d M wieder zu einer Gesammt Sitzung tm Reichs Justiz
amt zusammentreten Seit dem Beginn des vorigen
Monats tagt dort bereits eine Vorkommission zur Vor
bereitung von Aenderungsanträgen zur zweiten Lesung
des Entwurfs unter dem Vorsitz des Staatssekretärs des
Reichs Justizamts Dr Bosse deren Berathungen mit
dem allgemeinen Theil des Obligationenrechts begannen
Die Kommission welche den Entwurf des Gesetzbuches
ausarbeitete trat wie wir erinnern möchten im Jahre
1874 unter dem Vorsitze des im Jahre 1888 verstorbene
Wirklichen Geheimen Raths Dr Pape zusammen welche
ihre Arbeiten am 30 Mat 1839 beendete während die
Kommission für die zweite Lesung am 1 April unter
dem Vorsitz des jetzigen Reichsgerichts Präsidenten da
maligen Staatssekretärs Dr v Oehlschläger begann Die
Zahl der Mitglieder der jetzigen Kommission beträgt ein
schließlich des Vorsitzenden 24 11 ständige und 13 nicht
ständige die Zahl der Mitglieder welche den Entwurf
ausarbeitete betrug 15 9 ständige und 6 Hilfsarbeiter
Die Arbeiten der jetzigen Kommission sollen in zwei Jahre
als 1893 beendet sein wenigstens hofft man dies

Es bestätigt sich daß der Zar ein besonderes
Dankschreiben über die Aufmerksamkeiten des Hofes bei
seiner letzten Durchreise durch Berlin an den Kaiser ge
richtet hat Von einer Anmeldung oder auch nur An
deutung eines Besuches des Zaren am hiesigen Hofe tn
absehbarer Zeit ist hier nichts bekannt Gegentheilige
Nachrichten sind völlig bedeutungslos

Ueber das Befinden des Großherzogs von Mecklen
burg Schwerin sind HKr verhäitnißmäßig befriedigende
Nachrichten eingegangen Der Aufenthalt des Groß
herzogs in Cannes übt ersichtlich wohlthuenden Einfluß
auf den Zustand des leidenden Fürsten Die Lähmungs
zustände verringern sich und die Kräfte nehmen zu Die
Hoffnung der Aerzte auf Herstellung des Großherzogs
sind gesteigert

Vor Kurzem ist eine Verordnung über Beschränkung
des Hausierhandels veröffentlicht worden Wie
nachträglich bekannt wird ist dem bezüglichen Minisierial
erlaß eine sehr umfassende Erhebung vorangegangen um
den Umfang kennen zu lernen in welchem Handel und
Industrie durch den Handel im Umherziehen Schaden er
fahren haben Man hatte sich dabei besonders mit der
Frage beschäftigt wie sehr dabei dem Bedürfniß nament
lich der ländlichen Bevölkerung von dem Hausierhandel
Nutzen zu ziehen Rechnung zu tragen ist Die jetzt vor
geschriebenen Einschränkungen des Hausierhandels dürften
den Ansprüchen der ländlichen Bevölkerung freilich einige
Unbequemlichkeiten bereiten doch glaubt man daß der jetzt
erzielte Schutz vor Uebervorthcilung immerhin eine Ent
schädigung dafür bietet

Die Hamburger Behörden haben bekanntlich Ver
sammlungen der Antisemiten auf Hamburgtschen
Gebiet untersagt und zwar auf Grund des dortigen Ver
einsgesetzes von 1851 das Versammlungen verbietet die
Haß und Mißtrauen in der Bevölkerung zu errege

geeignet sind Die Antisemiten wollen gegen dieses
Verbot eine Beschwerde bei dem Reichstage einreichen

Anläßlich des Coursrückganges der dreiprozentigen
preußischen Konsols ist an die Magistrate der preußische
Städte in welchen städtische Sparkassen besteh n eine
Ministerial Verfügung ergangen welche dieselben auffordert
darauf zu halten daß von einer Belegung der Bestände der
Sparkassen in preußischen Konsols in ausgedehnterer Weise als
bisher Gebrauch gemacht werde Es heißt darin

Der Cours der dreiprozentigen preußischen konsolidirten
Staatsanleihe ist seit einigen Monaten in andauerndem Rück
gange begriffen und nicht nur verhältnißmäßig niedriger als
derjenige der höher verzinslichen preußischen Anleihen fon
dern bleibt sogar noch hinter dem Course anderer dreipro
zentiger inländischer Papiere zurück Ebenso stehen auch die
höher verzinslichen preußischen Konsols im Vergleich zu
andern namentlich auch ausländischen Effekten welche nicht
die gleiche Sicherheit bieten sehr niedrig Der sich in dieser
auffallenden Erscheinung aussprechenden Zurückhaltung der
Kapital suchenden Kreise gegen die preußischen Staatspapiere
entgegen zu treten und letztere aufnahmefähiger zu machen
ericheint im Interesse des Slaatskredits dringend geboten
Von diesen Kreisen kommen die unter Staatsaufsicht stehen
den Institute insbesondere die öffentlichen Sparkassen in
hervorragendem Maße in Betracht
Hildesheim 6 Oktober Der hiesige Landtagsabge

ordnete Lub recht welcher aus Gesundheitsrücksichten
sein Mandat niederzulegen beabsichtigt hatte hat sich nun
dach entschlossen seine parlamentarische Thätigkeit noch
weiter fortzusetzen

Schleswig den 5 October Das Handschreiben des Kaiser
Franz Josef welches bei der Parade des Schleswig Hcl
steinischen Husaren Regiments Nr 16 verlesen wurde hat fsl

genden Wortlaut
Lieber Major von Schmeling

Die innigen Beziehungen welche mich als Chef zweier
Regimenter des königlich preußischen Heeres mit diesem ver



Zmben lassen mich demselben stets mein lebhaftes Interesse
entgegenbringen und ich freue mich dies aus Anlaß des
gegenwärtigen schönen Festes erneuert bethätigen zu können
Mit wahrem Stolz darf das Regiment dessen Chef zu sein
ich so glücklich bin auf die 25 Jahre seines Bestehens und
auf die Ruhmesthateu zurückblicken welche dasselbe bereits
vollführt hat Das schöne und tapfere Regiment wird gewiß
mich fernerhin seine ruhmvolle Tradition hochhaltend sich der
Allerhöchsten Zufriedenheit seines mir so innig befreundeten
Kriegsherrn würdig zeigen Die besten Wünsche für die
Zukunft des Regiments hegend bleibe ich Herr Major Ihr
wohlgeneigter Franz Josef Wien am 22 September 1391
Hamburg 6 Oktober Lieutenant Graf v Götzen ist

Mit seinem Begleiter Dr Erhardt mit dem Dampfer
Reichstag von seiner Expedition in Ostafrika zurück

gekehrt Graf v Götzen hat zunächst den Lauf des Umba
flusses an der deutsch englischen Grenze genauer festge
stellt und hat dann hauptsächlich zu Jagdzwecken die
Reise bis zum Kilimandscharo und nach Aruscha fortge
setzt Der Rückweg wurde auf dem Karawenenweg am
Pangani entlang genommen Von den Massais wurde
nichts bemerkt Die letzte Wißmannsche Expeditton hat
Äort guten Erfolg gehabt Graf v Götzen ist am Kili
mandscharo mit Dr Peters und Chef Johannes zusam
mengetroffen und weiß von keinerlei neuern Kämpfen mit
dem genannten Volksstamm

Pose 6 Oktober Um die durch die Volksschule be
gonnene Germanisirung fortzusetzen wurde im Jahre 1887
in Posen und Westpreußen die o bligatorische Fort
bildungsschule eröffnet Leider hatte diese wohlge
meinde Institution nur geringen Erfolg Meister und
Lehrlinge begegneten dieser Einrichtung mit Widerstand
Der Schulbesuch aber konnte nicht erzwungen werden weil
der Richter in zahllosen Fällen entschied die Schulpflicht
Zn Preußen mit dem vollendeten 14 Lebensjahre aufhöre
ein darüber hinausgehender gesetzlicher Zwang aber nicht
bestehe Die Fortbilvungsschnlen wurden daher leer und
viele von ihnen lösten sich vollständig auf Die fühlbare
Zücke im Gesetz denn eine solche war thatsächlich vor
handen ist jetzt ausgefüllt durch den bekannten Zwangs
paragraphen in der Novelle zur Reichsgewerbeordnung
Auf Grund dieses Paragraphen können gewerbliche Lehr
linge und Arbeiter unter 19 Jahren durch Ortsstatut zum
regelmäßigen Besuch der Fortbildungsschule unter Anwen
Äung empfindlicher Strafen gezwungen werden Die
städtischen Verwaltungen in Posen unv Westpreußen sind
gegenwärtig mit dem Erlaß eines solchen Statuts beschäf
tigt und steht die Wiedereröffnung des Fortbildnngs
Unterrichts in naher Zeit bevor Vielen Innungen scheint
der gesetzliche Zwang aber unbequem zu sein Sie richten
daher sogenannte Jnnungsschulen ein um vor allen Din
gen die Unterrichtszeit nach freier Wahl bestimmen zu
können In der Stadt Posen wollen beispielsweise zum
Winter drei Innungen Jnnungsschulen einrichten Da
der Arbeit der deutschen Volksschule in dem polnischen
Privat Sprachunterricht ein nicht zu unterschätzendes Gegen
gewicht geschaffen worden ist so wäre isi Interesse des
Deutschthums die ungesäumte Einführung der obliga
torischen Fortbildungsschule in Posen und Westpreußen
dringend erwünscht

Dresden 6 Oktober Die Absage der Nationallib
ralen an ihre früheren Kartellverbündeten die Konstrva
Liven anläßlich der jetzt in Fluß gekommenen Wahlbe
wsgung sür die am 13 d Mts stattfindenden Ersatz
Wahlen zum sächsi schen Landtag hat noch wei
tere Früchte getragen Die Konservativen des Dresden
Altstädrer Wahlkreises haben sich gespalten Ein Theil
hat unterstützt von den übrigens numerisch schwachen
Antisemiten den Glasermeister Wetzlich einen Zünftler und
Jnnungsschwärmer wieder auf ihr Schild gehoben wäh
rend der andere Theil sich den bekannten Baumeister
Hartwig erkoren Dieser Letztgenannte war früher zwei
ter Vorsitzender des antisemitischen Reform Vereins wird
nunmehr aber von seinen einstigen Genossen nicht mehr
als vollgiltig anerkannt In Neustadt Dresden wo sich
die Liberalen verschiedener Schattirungen vereinigten wird
die Wahl des konservativen Dresdner Nachrichten Ret
cbardt von den Antisemiten befürwortet Der von den
Nationalliberalen in Dresden Altstadt unterstützt von
einer Anzahl allen Kreisen angehöriger Liberaler als Kan
didat nommirte Dr msä Ritter hat in einer durch Klar
heit der Auffassung und Freimuth der Aeußerungen sich
auszeichnenden höchst beifällig aufgenommenen Rede be
sonders zu einigen brennenden Tages fragen seine Stel
lung gekennzeichnet u A zur Frage ob freie oder kaser
irte Prostitution in welcher der Redner für letztere ein

tritt und die neuen Maßnahmen der Regierung sowohl
vom allgemein menschlichen wie vom ärztlichen Stand
punkt aus mit großem Freimuth angreift sodann durch
die Beantwortung einer seitens des antisemitischen Redak
teurs und Reichstagsabgeordneten für Hessen Zimmer
mann in Betreff der Judenfrage an den Redner ge
stellten Interpellation

Stuttgart 6 Oktober Das letzte Bulletin über das
Befinden weiland König Karls von Württemberg
lautete Die ersten Nachtstunden verbrachte der König
in schlummerndem Zustand Gegen Mitternacht trat eine
bedrohliche Herzensschwäche ein welche das Amßerste be
fürchten ließ Die Kräfte hoben sich noch einmal indeß
stellte sich bald große Unruhe ein welche bis 3 Uhr an
hielt Von da an schwand das Bewußtsein das vorher
schon vielfach benommen war Um 6 Uhr 50 Minuten
verschied Se Majestät sanft unter den Erscheinungen der
Herzlähmung ohne daß das Bewußtsein zurückgekehrt
war Die Königliche Familie war von Mitternacht bis
zum Verscheiden des Königs um das Sterbelager ver
sammelt Auch der Ministerpräsident v Mittnacht war
anwesend Gestern hatte der König mit der Königin das
Abendmahl genommen Hinsichtlich der Beisetzung des
Entschlafenen ist bestimmt daß dieselbe hier stattfindet

In den Straßen herrscht zur Stunde el sebr starker
Verkehr das Publikum welches zum größten Theile in
Trauerkleidern erscheint bewahrt eine ernste uud gemessene

Haltung Die meisten Geschäfte sind geschloffen und
überall werden Trauerflaggen aufgezogen während die
Schaufenster der Läden mit Trauerdekorationen ausge
schmückt sind Die Schulen das Hoftheater und die
Börse sind geschlossen Das Ministerium soll dem neuen
Könige Wilhelm bereits den Eid der Treue geleistet haben
Wegen Einberufung des Landtages finden Konferenzen
statt

Stuttgart 6 Oktober Das für den 11 Oktober ge
plante Parteifest der deutschen Partei in
Württemberg ist in Folge des Ablebens des Königs
Karl auf unbestimmte Zeit verschoben

Karlsruhe 6 Oktober Nach dem nunmehr vorliegen
dm Gesammtergebniß der Wahlen zum Badischen
Landtage werden die Nationalliberalen mit 32 von
63 Sitzen auf eine Majorität von einer Stimme reduzirt
feix Den größten Gewinn trägt das Centrum davon,
welches 8 Sitze gewinnt dann folgen die Demokraten mit
3 die Sozialdemokraten mit 2 und die Konservatiren mit
1 gewonnenen Mandat Die Kammer wird 32 national
liberale 21 ultramontane 5 volksparteiliche und frei
sinnige 3 konservative und 2 sozialdemokratische Abge
ordnete zählen Wie die Münchener Allgemeine Ztg
hierzu schreibt dürften die Gründe der nationalliberalen
Niederlage wesentlich in drei Momenten liegen erstens
in der Koalition aller anderen Parteien gegen sie zweitens
in dem Wahlsystem wodurch u A in Mannheim die
Nationalliberalen mit 44 pCt der Urwahlstimmen den
nur auf 34 pCt derselben gekommenen Sozialdemokraten
die beiden dortigen Kammersitze überlassen müssen Drittens
sind die badischen Nationalliberalen selbst nicht von Schuld
freizusprechen da sie in dem zu zwei Dritteln katholischen
Lande zu sehr an konfessionellen Streitfragen festgehalten
haben obwohl oder weil auch die badische Regierung in
dieser Beziehung eine mehr vermittelnde Politik einzu
schlagen bemüht war

Grerz 6 Oktober Der Fürst veröffentlicht im Amts
und Verordnungsblatt folgende Danksagung

In der trüben Zeit der Prüfung welche Gott der All
wächtige durch die langen schweren Leiden und den tief
schmerzlichen Heimgang der Fürstin Meiner heiß und
inniggeliebtev Gemahlin Mir und Meinem fürstlichen
Hause auferlegt hat auch ganz besonders aus Anlaß der
heutigen feierlichen Betsetzung der selig Entschlafenen sind
Mir von den lieben Bewohnern in Stadt und Land die
vielfachsten Beweise treuer Liebe und Anhänglichkeit in
Wort und Schrift durch sinnige und großartige Veran
staltungen durch den am Sarge der theuren Verewigten
niedergelegten überaus reichen Blumenschmuck sowie durch
persönliche Betheiligung an der BeisetzungSfeierlichkett ent
gegengebracht worden Diese wohlthuenden Kundgebungen
allgemeinster Theilnahme an dem unersetzlichen Verluste
der Mich und Mein Haus betroffen bat haben Mich auf
das Tiefste bewegt aber auch auf s Neue offenbart wie
Fürst und Volk in Freud und Leid in Treue eng ver
bunden sind Gerührten Herzens spreche Ich allen Be
theiligten Meinen innigsten Dank für ihre Theilnahme

aus

Oesterreich Ungarn
Wieu 5 Oktober Zu der bevorstehenden Virchow

Feter reisen die hiesigen Professoren Billroch und Stricker
nach Berlin um dem Jubilar ein Ehrengeschenk im Namen
der hiesigen medizinischen Fakultät zu überreichen Alle
ehemaligen Assistenten Virchows darunter Professor Noth
nagel überreichen ihrem früheren Lehrer ein ihm gewid
metes mehrbändiges von ihnen gemeinsam verfaßtes Werk

Wie 6 Oktober Gegenüber Prager Meldungen
w elche von der Möglichkett einer Vertagung der Aus
gleichs Aktion wissen wollte sind wir in der Lage
auf Grund authentischer Informationen zu versichern daß
die Regierung unverbrüchlich an den Wiener Ausgleichs
punktaklionen festhält und daß die Vorlagen bezüglich der
Abgrenzung der Berichtsbezirke und bezüglich der Wahl
reform dem nächsten Landtage zugehen werden Zur Ver
tagung der Ausgleichsaktion wäre übrigens auch die Zu
stimmung der deutschen Vertrauensmänner erforderlich die
bisher nicht eingeholt wurde

Rußland
Petersburg 5 Oktober Der Großfürst Georg

von Rußland der zweite Sohn des regierenden Kaisers
hält sich seines Brustleidens wegen zur Zeit im Kaukasus
in einem türkischen Bade auf Wegen des bevorstehenden
Winters der sich auch dort bemerkbar macht wird der
Großfürst nach dem südlichen Europa zurückkehren und
zunächst einige Zeit in Athen verweilen Doch dürfte
seine Ankunft daselbst nicht vor der Rückkehr des grie
chischen Königspaares erfolgen

Wie die Esthländische Gouv Ztg meldet haben die
274 Gemeinde Verwaltungen Esthlands beschlossen
aus den Vorräthen ihrer Getreide Magazine 16 329
Tschetwert 34 275 KI Roggen für die Bedürfnisse der
nothletdenden Bevölkerung der wnerrussischen Gouverne
ments abzugeben

Petersburg s Oktober Die Rnssifizirung Finnlands
oder vielmehr dessen gänzliche Verschmelzung mit Rußland geht
nunmehr mit Riesenschritte auf ihr letztes Ziel los Die fin
nischen Amtsblätter veröffentlichten jüngst kaiserliche Ukase be
treffend die Reform in der Geschäftsordnung der höheren Be
hörden Finnlands und betreffend die Anstellung von Behörden
Danach hat der Minister Staatssekretär für Finnland finnische
Gesetzvorlagen welche die Interessen Rußlands berühren auch
den russischen Ministern zur Meinungsäußerung mitzutheilen

Die allerhöchsten Beschlüsse und Gesetzentwürfe beireffend Finn
land sowie die Vorlagen für den finnischen Landtag und die
Resolutionen und Eingaben des finnischen Senats sind dem
General Gouverneur in russischer Sprache mitzutheilen AIS
Beamte des finnischen Staatssekretariats und der Kanzlei des
General Gouverneurs können hinfort nur Russen mit Universi
tätsbildung oder Finnländer mit höherer Bildung angestellt
werden welche die russische Sprache gründlich verstehen

Wie die Petersburger Blätter melden sollen auf aller
höchsten Befehl keine Hofbälle stattfinden und die für die
selben ausgeworfenen Summen zum Besten der Nothleiden
den in den von der Mißernte betroffenen Gegenden verwendet
werden Dieser Entschluß des russischen Hofes wirft aller
dings ein scharfes Schlaglicht auf die Größe der obwaltenden

Nothlage

Amtliche Mittheilungen
Verleihungen Dem Bureau Vorsteher der kommunalen

Provinzial Verwaltung Kreissekretär a D Schwcngler zu
Merleburg ist der Rothe Adler Orden vierter Klasse dem Re
gierungs Sekretär Hermann Schulze zu Erkürt der König
licke Kronen Orden vierter Klasse verliehen worden

Versetzung Kaftan Jntend Kanzlist von der Jntend i v
Armeekorps auf seinen Antrag mit Pension in den Ruhestand
versetzt

Für die Redaktion verantwortlich Dr E Jerusalem

Stadt Theater iu Halle a S
Direktion Julius Rndolph

Donnerstag den 8 Oktober I8S1
24 Vorstellung S1 Abonnem Borst Farbe tveitz

zu I von Rossini

Schauspiel in 3 Akten von Friedrich von Schiller
Perionen

Herm Geßler Reichsvoigt in Schwytz
und Uri

Werner Freiherr von Attinghausen
Bannerherr

Ulrich von Rndenz sein Neffe
l

Landleute
ausS chwhtz

aus Uri

Werner Stauffacher
Konrad Hunn

Jtel Reding jHans auf der Mauer
Jörg im Hofe 1
Walther Fürst
Wilhelm TeÜ
Rösselmann der Pfarrer
Petermann der Sigrist
Kuoni der Hirte
Werni der Jäger
Ruodi der Fischer
Arnold von Melchthal
Konrad Baumgarten
Meier von Sarnen
Struth von Winkclried
Klaus von der Flüe
Burkhardt am Bühel
Arnold von Sewa
Kunz von Gerlau
Jenny Fischerknabe
Seppi Hirtenknabe
Gertrud Stauffacher s Gattin
Hedwig Tell s Gattin Fürst s Tochter
Bertha von Bruneck eme reiche Erbin
Armgard t
Mechrhild I

Gottfried Greger
Ignatz Zimmermann
Richard Ebert
Alfred Klaus
Andreas Schneider
Fanny König
Jenny Schneider
Mathilde delaChapelle
Elisabeth Greve
Cosi Roßbach

ouise Brodsky
Emilie Frieda
Rosa Einöder
Leonore Mühldorfer
Frieda Klee
Hans Nietan
Wilhelm Langefeld
Cäsar Markgraf

Walter Schmidt Häßler

Karl Frieda
Albert Herold
Karl Funk
Adolph Dalwig
Georg Hasselbrink
Ernst Böttcher
Alfred Runge
Arthur Waldau
Eugen Schady
Max Röhrmann
Arthur Runge
Karl Brinkmann
Hermann Bachmann
Edmund Doß
Ewald Bach
Eduard Strauß
Konrad Drackl

Elsbeth
Bauerinnen

Hildegard 1

ZNS T
Z M S lw r
Rudolph der Harros Geßler s Stall

meister

Johannes Parricida
Schwaben

Stüssi der Flurschütz
Der Stier von Uri
Ein Reichsbote
Frohnvogt
Meister Steinmetz
Oeffentlicher Ausrufer

Adolph Schumacher
Herzog von

William Schirmer
Carl Maurer
Georg Albrecht
Max Landrath
Gottfried Greger
Andreas Schneider

Barmherzige Brüder Geßlerilche und
Landenbergische Reiter

Viele Landleute Männer und Weiber aus den Waldstätte
Nach dem 2 Akt Pause

Die neue Dekoration Auf dem Rütli ist von dem König
Hoftheatermaler Kantsky in Wien gemalt

Schülerbillets haben Gültigkeit
Schauspiel Preise

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr
Ende nach 10 Uhr

Freitag den S Oktober 1891
25 Vorstellung 22 Abonnements Vorstellung Farbe roth

i Ä v 1 i
Oper in S Akten von Ludwig van Beethoven

In Vorbereitung
iitttiu nuÄ 1

Oper in 5 Akten von Gounod
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kestiturAilt Uot r
Kettfkllei n fertige ketten lüstratzen Keilwellen

empfiehlt S v Wvaazf Sllivks MWgerstraße 7
Permanente Ausstellung von ea 4V fertigen Betten in allen Preislagen

iLtori Ii llW
Flachturnkünst cr

Direkuon

Art Leitung
A

keiinch v
Mnemotechniker

rökel
Universalhumorist

krofjcr Wlg Lieder und Walzer
sängerin

tvvi
Eidechfenmenschen

8 MneMn
feretti

Kunstfahrerin

sitlM ll
Opernparodisten

Anfang 8 Uhr Ende tR Uhr

4 M i vr WAlv
Donnerstag den 8 Oktober

Nur einige Tage Nur einige Tage
I ßÄAStHMvI

I

40 wirklich schwarze Künstle
rinnenn Künstlerl Ranges as

Nrgerleben charakteristisch
dargestellt

Der Reger als Wilder Der Reger
als Sklave Der Neger als Bürger
Der Reger als Dandy Reger als
Sänger Tänzer Justrumentalisten e

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Entree 50 Pf Balkon 75 Pf Paiquet 1 Mk

Loge 1,50 Mk

Zum ersten Male in Enrspa
die komische schwarze Oper

4

ZS
Z

Z8

T

K

S s
5 V

Msiler

UM ÄiW
befindet sich jetzt

I eipiigerstr
im Hause des Herrn

WriWos ili ZM vn Schmck
Hegmstgiik i Wsteim

ßdtlmcklltil

die schöne Tatomrte
ist täglich in den

LjüsvrsAIsll
mir auf kurze Zeit

imsgestclit
Entree S Pfg ä Person

Ausstellungszeit
Nachmittags von 4 bis 10 Uho

Abends
Fartwährend u sehen

LM j8 Ie Vtrvas Lsrios
Heute Mittwoch den 7 Oktober S8Vjl Abends 7 /z Uhr

WtrlSisntS
mit auserwählten Programm

Stürmischer Beifall Neu für Deutschland
8 Aufführung von

Wafserpmtsmime Z Nie
Ä Akt Z M uut Zi MituvKS iiü tZii
Auftreten von Fräulein MWZmZ in ihren Saltmortales

u Pirouettes zu Pferd
Alles Nähere durch Placate Morgen Donnerstag

Wafferpantomime

GGGOOOGOSGGGGGGGGGGGGGO
8 Z tirt Mt tfäkkIlM I
M aus reiner saponisicirtsr SteMinmafse

empfehle in allen Größen uur mit meiner eigenen Firma

W Grsße Ulrichstraße CZ Ecke Große Meinstratze

GGGOGGGOTGGGGSGSGGGGSOG

Um einige Artikel zu räumen ha e ich in meinem
Handels Geburtshans

Ricolaistrasze 4 früher großer Schlamm eine
ganze PKsthis Wsaren als
AiW iiZ kchWMrMs t eoer

MrMMusiei Oki v i etM
ZleMMlliMÄWckM TM8tZ W

Acke v 8 U
zu sehr billigen Preisen zum Ausverkauf ge
stellt
Gelegenheit zu billigen Weihuachtseinkaufen

AWNTK
D

V V V V V V V V vvv V V V V V V V HM

Direktion WL W k
üeiier Wchk

M sirs E u M Hamilto
mit thrnn elektrisch mechanischen

Theater sSenfatiouell
Sisters Adelaide und Lilian
Bravonr Luftgymnastikerinnen

Die Carlo Romeo Truppe
Onginal Malabaristen Little

reddy Hand Equilibrist Mitz
Mimmie Jefferson englische
Verwandlungs Sängerin u Tänze
rin Brothers Janos musi
kalische Clowns Fräul Jl s
Acherz Lieder u Walzersängenn

Hcrr B Wilhelmy Gesangs
Humorist vom Americam Tdemre
n Berlin Herr Man de Wirth

Chanjonetten Parodist Auf V
langen weiter engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr
der Vorst 8 Uhr Ends llNh

Von heute an befindet sich mein

Zwack China und JapmmMM
Geschäft

mit den neuesten Artikeln dsr Brauche ausgestattet

HKz UIAriGMMrASWG

N N M MMl G

Kleine Mrichfir LK zu vio
miethen sofost oder 1 Jauuav
t8SS II Et 6 St 3 K uZubeh
Pre s KKV Mark

Meine vollständig reingeiottene

Stück ZV Pfg
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Confervireu der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasireu sondern auch zum Waschen und Baden der Mndsr ganz
ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von WÄ A Z WOwGZH

k r XlU MvssKin schwarz gemustert u farbist sowie neue Winter
sioffe in englijchem Geschmack empfiehlt bei vorzüglichen
Qualitäten zu sehr billigen Preisen

kriMMr UKMeft

St Utrichs Kirchrn Verem
Zur Vorbesprechung der kirchlichen Wahlen am 11 d Mts er

lauben wir uns die wahlberechtigten Mitglieder unserer Ulrichsgemctr de
Donnerstag den 8 Oetober er 8 Uhr Abends

im tk Äts IsÄlt AZ NMK ergebenst einzuladen
Der Vorstand

5 Se i, N Vit Z lZvr

Photagrnphirn
fertigt das ganze Dutzend j
resp IS Stück in best
Ausführung von Mk

Mtmr MM
Gr WrichftTÄ s W

Ein Haus zum aUembe
wohneu von 8 Zimmer
nebst Zubehör Veranda od
Balkon n Garten oder ein
gleich großes Parterre wird
nicht zn weit vom Stadtgyms
lmsinm nnb Theater ZUM t
April I8SÄ zu miethen ge
sucht Adressen unter A G IG
wersen erbeten in der Exped d
Zeitung
W

praZt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehe mi
sachgas künfti GebUs Ns
gnliren schiefsteheude Zähm

te BOz KlSprechst 9 Uhr Vorm bis 5
Nachmittsgs

Für den Jnseratentheil verantwoxtlU
Juli s Gubitz ir Halle

Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition deSUHalle scheniTaaehlatteS Große Ulrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Mr Rachmittags von 2 7 Mr Hierzu I Beilage
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